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? ? f ex". Feilbietung.
' ! " im N«,5l. zillsgerichle ^dclsberg
d ^ l t o b e r ^ V ' " ' "cm Edictc vom

?'^«° S i ^ ° l " ° " Nevccke g g7n
! , " 12 l ^ "°n Großmaierhof^w.
l»d iur eislc',, w "'. plannt gcmacht,
^ 3 e b n r?"lfcNbittungS

^' ' -̂ März d I
^ ' .« i" ' " °̂»s°tzung geschritten «er-

^ ^ b r u ^ N » r r i c h t «delsberg. am

iV , . ., ^tr. 7!19.

.̂""N ' fl'«tation.

' "" ' l8 . d. M . angeord-

nete Relicitalion der vom Simon Debcvc
von Marlilisbach um 1431 fi. ö. W.
erstandenen, im Grundbuche Hallelstem
«ud Rctf -Nr. 86, Utb.-Nr. 99 vorlommen.
den Realität bewilligt und zu deren Vor«
nähme die neuerliche Taasatzung auf

den 20 . M ä r z 1 8 7 4 ,
vormittag« 10 Uhr, hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertrafen.

l l . t. Bczirlsgericht Planina, am iiten
Dezember 1873.

(345^1) ' Nr. 6514.

Ezecutive Feilbietung.
Vom l. l. Vezirlegelichte Plan,na

wird hiemit bekannt aemacht, baß in der
Executlonssache des Anton Dclleva von
Graz, durch den Vevollmüchtlglen Hcrrn
Mathias Koren von Planina gegen Gre-
gor Delllva, durch den Curator Herrn
Eduard Kanc von Rakel, zur Cinbrin.
gung der dem Efecutionsführer aus
dem Urtheile vom 3. November 1862,
Z. 6290, aushaftenden Forderung per
i>3 f l . 5i0 tr. f. A. die executive Feilbie-
tung der auf dcr Realität de« Andreas
Udovt sub Rclf.>Nr. 4 5 , Urb.'Nr. 90

aä Grundbuch Baumlirchentl'urm, SliflS-
laplaneigill S t . Valbara in Wippach in
labulierlen Forderungen, und zwar:
k) der mit t>em UebergabSvlllragc vom

1. Oktober 1846 mit dcr Erllatung
vom 28. Oktober 1851 zu Ouristcn der
Ursula Udovc auf den 1. Sah ver-
sicherten und mit der darauf supcrin-
llllulierteu Cession vom 24. Jänner
185i9 ins Eigenthum dlS Gregor De»
lleva übergegangener Forderung per
100 ft. E. M . oder 105 fi. 0. W.

d)der mit dem Vergleiche vom 24. Juni
1856. Z. 3310, zu Gunsten des G,c-
gor Delllva auf ren 4. Sah inla»
butterten Forderung per 124 ft. 6 kr.
v. W. und

c) der auf den 6. Satz mit dem Utlhtle
vom 29. Jänner 1857, Z 668, und
Cession vom 15. April 185)7 vlisicher.
ten Forderung deeselben per 51 ft.
10 tr. C. M .

bewilligt wurde und die Feilbielungs Tag-
sahungen auf den

20 . M ä r z ,
10. » p r i l und
24. A p r i l I 8 7 4 ,

jedesmal oormlttaas um 11 Uhr, hler»

gerichts mit dem angtordne», daß diese
FoidcrunL nur bei dcr duller, Fl,ilbielung
auch untcr dem Ausrufepreise hmtange<
geben wird.

K. t. GcziltSgericht Planini,, am
15. 3iovemdtt 1873.

( 2 8 8 - 1 ) Nl^6599.

Reassummienmg
executivcr Feilbietung.

Bom l. l. VezittSljclichle Glvßlnjchiz
wird bekannt gemocht: Es set llber An-
suchen dcr l. l. Flnanzprocurc'tul die lfec.
Velfteigelling de> dem Iohcmn Pcrlo von
Vluhanawaö Vtr. 23 glhiiriucl,, qericht.
lich aus 6K0 ft. geschatzim, im Oiund
buche ZobelSberg «ud l,om. I I , sol. 388
Rclf. Nr. l23 vollommcnden Rcalilät im
Reassummillungswegc bcwilliijt und hiezu
die Feilbielung auf den

2 1 . M ä r z 1 8 7 4 ,
vormillags 9 Uhr, hiergerichtS mit dem
Uichangc angcoldnel, duh dir Pfandreali-
läl auch unter bcm Schützungslverthc him
angegeben wird.

K. l . Bezirksgericht Grohlaschiz, am
30. November 1873.
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5 Occasion. O
^ Gefertigter erlaubt sich dem geelntr» p. t. »» '
^ Publicum zur Kenntnis zu bringen, daß das ^

vorhandene Warenlager wegen Räumung dec<
«« Locales ' ^

^ staunend bill ig -
^ bis 10. M i n ausve'lkault H
^ wird. Hochachtungsvoll V ;

^ (498) Hauptplatz Nr. ?.

em. 8ee. Hrit äez ll. k. kr2ukend2U8e5 Vieöeu iu Vien,

meil't glMlwiärliy zum Nesuche seiner ji.t.Mtienten m Laibnch.

» l ü t t > , « « r 5i«»«llt HA>«»» , /««ilen 8loc!l, Illüi-o 1?,
_, ^ » ^ ^ van 9 l»i» 12 l̂ I»' voi-mitt»«».
Sprevl»«tu2Ä«2. l ^ „ I ^ , 4 ^,„ n,^^i l lu^. (447-5)

KlllkcnVilltelin
wird sogleich aufgenommen. — Anträge über
nimmt das ^«««» , ,e« « » »««»«»«> in
Laib ach. Filrstenbof 20(i.) (512)

^(461^3) 3^12507'

Concurs-Eröffnung
über das Vermögen des verstor-
benen Herrn Ferdinand Ludwig,

Handelsmann in Valbach.
Bon dem k. k. Landesgerichte in

Laibach ist die Eröffnung des Con-
curses über das gesammte wo im-
mer befindliche bewegliche und über
das in den Ländern, für welche die
Concursordnung vom 25. Dezember
1868 gilt, gelegene unbewegliche Ver-
mögen des am 17. Februar 1874
verstorbenen, im Handelsregister für
Einzelnfirmen unter der Firma „Fer-
dinand Ludwig" zum Betriebe einer
Epezerei-, Materialien- und Färb-
Warenhandlung in Laibach als Firma-
inhaber eingetragenen Ferdinand Lud-
wig, Handelsmann in Laibach, be-
willigt, der k. k. Landesgerichts-
rath Franz Ritter v. Gariboldi zum
Concurscommijsär und der Aovocat
Dr . E. H. Costa in Laibach zum
einstweiligen Masseverwalter bestellt
worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, in der auf den

16. M ä r z 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, im Amtssitze des
Concurscommissärs angeordneten Tag-
fahrt unter Beibringung der zur
Bescheinigung ihrer Ansprüche dien-
lichen Belege, über die Bestätigung
des einstweilen bestellten oder über die
Ernennung eines anderen Massever-
walterS und eines Stellvertreters des-
selben ihre Borschläge zu erstatten und
d«.e Wahl eines Gläubigerausschusses
vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Con-
cursgläubiger erheben wollen, aufge-
fordert, ihre Forderungen, selbst wenn
ein Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, dis

3 0 . A p r i l 1 8 7 4 ,
bei diesem t. k. Landesgerichte nach Bor-
schrist der Concursordnung zur Ver-
meidung der in derselben angedrohten
Rechtsnachtheile zur Anmeldung und
in der hiemit auf den

20. M a i 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, vor dem Eoncurs-

commissär angeordnetenLiquidierungs-
Tagfahrt zur Liquidierung und Rang-
bestimmung zu bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erscheinen-
den angemeldeten Gläubigern steht das
Recht zu, durch freie Wahl an die Stelle
des Masseverwalters, seines Stellver-
treters und der Mitglieder des Gläu-
bigerausschusses, die bis dahin im
Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

> Die weiteren Veröffentlichungen
', im Laufe des Concursverfahrens wer-
!den durch das Amtsblatt der „Lai-
bacher Zeitung" erfolgen.

Laibach, am 26. Februar 1874.

(381—3) Nr. 9244.

lzuratorsbestclluug.
Dem unbelarmt wu abwesenden Josef

Verderber von Decen wird bekannt ge-
macht, daß über seitens der Maria Stert
gebornen H^aar von Hirschdurf Nr. 2,
durch ihren Machthaber Marlu« Stert
von Pala, unterm ^9. November 1873,
Z. 9244, gegen denselben eingebrachte
Mandalsllage peto. 250 fi. c. 8. o. der
Zahlul'usaufuag vom 4. Dezember 1873,
Z. 9244, erlasjcn und solcher dcm fur
iyn beslclllcn ourawr H(1 aoww Michael
Staudacher von Moljchllc zu^ejl^lil wulde.

tt. l. Hezills^erlcht Tschernembl, am
4. Dezemlier 1673.

^373—3) Nr. 5775.

Executive
Realitäteuversteigerung.

Horn t. l. Bezirksgerichte LaaS wlrd
belannt gemacht:

iös sei über Ansuchen deS Johann
^aorli von ivöjcnberg die efclulwc ^eil»
uiclung der dem Anorcatl Kiaöuvc von
Melule gehörigen, gerichtlich aus 180 ft.
geschätzten OereuteS poä iiroZiiMm bei
Ovloschusch bewilligt und hiezu orei Feil-
olelungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

20. M ä r z ,
oie zweite auf den

20. A p r i l
und die dritte auf den

20. M a i 1 8 7 4 ,
ledesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, ln
oer Nmlstanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfundrealität
bei der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder üuer dem Schähungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeuen werden wird.

Die Lkitationobedlngnisse, wornach
msbesondere jeder Licitant vor dem ge-
machten Anbote ein 10"/, Vadium zu
qanden der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie da« SchühuugSpro«
lololl nnd der Grundbuchsertruct tonnen
in der diesgerichllichen Negistratur ein-
gesehen werden.

Laas, am 28. Otlober 1873.

^ «
A Hartleben« Verlag tt» Abi»«

^ Horden tlsch'c^!«: und ontch alle Äuchhaudluilgell ;u beziehen, vsrräthii^ b« l f «2 l >

Ein stnjleres 8tnül8sseheilnni8
oder

Gin Märtyrer der «lebe !
N o m a n v o n L o u i s M ü h l f e l d .

Dieser interissonte Roman wird durch semen äußerst ftilanlen Inhalt große Sp»"-
nuug erregen. Jene zwei mächtigen Leidenschaften Ehrgeiz und klcl'e — welche n!«h> ^
selten den Menschen zum Glllcke aber auch zum Verderben fllhreu, sinden in dem llllft >
«ollen aber unzähmbaren Pandurcnaufilhrer T r e n l , wie in der schönen aber intrigue» <
uullcn Hofdame Maria Theresia's, der FUstin Helene von Zolfy. Represenianten, dil d^ ̂
vollste Iutcresse des Lesers in Anspruch nehme». M i t den farbenreichsten Detail« enlrollen l
sich abwechselnd Schilderungen von «heil« schaudervallen, theil« erhebenden Szenen, v«l>l
Handluugen hochinteressanter Perfiinlichteiteu jener Zeitperiode, und zwar in so pitanl" i
Weise, das; die Leftlusl mit jedem Abschnitte sich fleigclt. Wir tonne» die ungemein sP«O'!
nendc i.'ectlirc dieses NomauS nur anf das eindringlichste empfehlen. l

Dieser Orizinalroman erfcheiut in citca ltt Lieferungen -» 3 Vogeu in schbn"'
großen Octaoformat, jede Lieferung mit einem großen, effektvollen Szeuenrilbe ausgesta«" ^

und in illustriertem Umschlag geheftet. (485> !l

D A ^ P r e i « jeder « i e f e r u n g 23 k r . o W . ^ M « ,

(Mi t Franco-Postzusendung lostet jede Lieferung 4 lr. mehr.)
l Vestellungen uimmt jede Buchhandlung entgegen und besorgt die ßorlsetzuugen ftünlllich

A l s P r ä m i e n erhalten die Abnehmer a«f Wunsch gegen die geringe Nachzahlung " ^
I fi. ä, W das Blatt, zwei prachtvoll ausgeführte 21/87' Holl große Farbtubru<t-«>!"!''

blätter (Pendauts): ,

»W^ l Der Hallstadter-Tee. 2. Alt-Aussee. "VW

A. Hartleben's Verlag in Wien.
^.^-2

(479—2) Nl. 93l.

Executive Fährnisse-
Versteigerung.

Vom t. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau
Mar ia Comelli die executive Feilbie-
tung der den Eheleuten Genoseva vnd
Josef Skalla gehörigen, mit gericht-
lichem Pfandrechte belegten und auf
66 st. 80 kr. geschätzten Fahrnisse,
als: Einrichtungsstücke bewilligt und
hiezu zwei Feilbietungstagsahungen,
und zwar die erste auf den

1 8 . M ä r z
und die zweite auf den

8. A p r i l 1 8 7 4 ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr, vor-
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags, in der Wohnung der
Efecuten Wienerstraße, Hs.-Nr. 74,
uut dem Beisatze angeordnet worden,
daß die Pfandstücke bei der ersten
Feilbietung nur um oder über dem
Schähungswerth, bei der zweiten Feil-
bietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg^
schaffung hintangegeben werden.

Kaibach, am 24. Februar 1874.

(428-2) Nr. 3394. !

Elecutive Feilbietung.
Von dem l . l . Vcznlsgerichte Idr ia

wird hiemit bekannt gemach« : j
Es sei über das Ansuchm des Ma l - !

thäuS Dcmschar von Sairach gegen Ma-
riannll Kollenz von dort wcgcn schuldigen!
350 ft. ö. W. e. 8. c in die lfeculioe >
öffentliche Versteigerung der dem lltzlern
gchöllgen, im Olunovuche der Hcrischafl
Lack sud Ur.-Nr. 233 vollommenoen Nea-
lilüt lm getichlllch erhobenen SchützungS-
werlhe von 2006 ft. 0. N . gewilligt und
zur Vornahme derselben die FeilblelungS»
Tagsatzungen auf den

2 1 . M ä r z ,
2 l . A p r i l und
20 . M a i 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier«
gerichtS mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schützungswerche an den Meistbietenden
hlntangegeocn werde.

DaS Schützungsprotololl, der Grund-
buchsexttact und die Liciralionsbedlng.
nisse lünnen bei diesem Gerichte in den ge-
wohnlichen Nmtsstunden eingesehen Werden.

K. l . Gczirlegerichl Ibr ia, am 24stcn
Dezember 1873. !

! (394—3) Nr. 54>b

Executive
Nealitäteu-VelsteigesllO

Vom t. l . AcziltSgcrlchle paaS ^ '
betanüt ßcmacht:

Es sei ül'cr Ansuchen dcS Herrn M
tin Schweiger von Altenmarlt dic s»!^,
executive Pelsteigcrung dcr dem 6 ^ , ,
«Kpcch von Pod^ora Nr . tt gehöriges,^

sichtlich auf 1233 ft. «efchützten l»eH
Ulb..Nl. 133 n,id 134 »6 Her ' l ^

' Schnecberg pow. aus dcm Pergl.ichc?,
26. April 1865, Z. 1988 schuldiges^'

, c. 8. o. reassummielt und hiezu dr«> o,̂
! bictungs'Tagsahungcn, und zwai dit l>
auf den

! 28. M ä r z .
die zweite auf den

28. A p r i l
!und die dritte auf den

28. M a i 1 8 7 4 , ^
! jedesmal vormittags von 10 l i is is l l h ^
der«m<slanzlei mildem Anhange ans^.^
net worden, daß die PfandrealltiU be>^

^ ersten und zweiten Fellbieluna liul ^
>oder übcr dem SchähungSwcrch, bl> ,.
dritten aber auch unter demselbrn ̂
angegeben werde. , ^

Dieslcitaliontzbedingnissc, worlwa ^.
besondere jeder Licilant vor gemacht̂ ' ^
botc ein 10perz. Vadlum zu ha"dc° ft
LicitationScommission zu erlegen t»"^,

! wie das Schatzungsprolololl und der^ ^
buchSextract lhnnen in der dicsgerM
Registratur eingesehen werben. ,̂<»

K. l. Be^irlsgerlcht LaaS, a"
Oktober 1873. ^

Fleisch-Tarif ^
n der Stadt Laibach f i i l

Monat Mär , 1874 . ^^

1. Sorte K !Z^
(Neisch bester Qualität): H ^ "
1. «°ftbrat«n ^. ^
2. Lungenbraten ^ < <^7
3. Kreuzstück „ . . " ^ ^
4. »°is,rstUck P f u n d . 30
5. SchlUsselilrttl
6. SchweifftUck

2. Sorte

(Fleisch mittlerer Qualität):
7. Hinttrhal« » «z
«.Schulterstück I « - . zß ^
9. «iftptnftück ? P f u n d . ^

10. Ol«rweiche l
3 . Sorte

(Fleisch geringster Qualität):
N. Fleischlopf . .«
!2. Hol« l «2 '
13. Unterwtich« ^ Pfund . " '
14. Vrnftftuck s , .<
15. Wabtnschlnlen 1 ^al» ^

Magistrat der k. t. Lande«" ^
Laibach, am 27 Februar 1s?4. ^

Der VNratrmtifter.Otell»ertrtl '^
Vruck und Verlä« von ) , n « z , « l t l n m a y r 4 Febor O««ii»rl>


